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unber ben

fatholijden Vevein fitv inldandijhe Mijfion,

. i,

Dom 1. Qkfober 1871 bis 30. Sepfember 1872.

T N N

Einleituna,

Mnfere gegenwdrtige Seit gewdahrt dad Sdyaujpiel einer groRartigen
awiefachen Thatigkeit. Auf der Cinen Seite jehen wir ein fieberhajted
Drangen nad) mateviellen BVerbefjevungen, nady Fdrbevung bed LWohl=
feind und bded irdijdhen BVefihthumed. Man baut Cifenbalhnen, jtunden=
weit, durd) dad Juneve der Gebivge, um ferne BVolfer zu verbinbden
und ben Welthanbel zu fdrdern; man erflellt funftoolle Sdjienemwege
bi3 auf die Spilen dber Berge, um den Reichen bdie Lebendgeniijfe 3u
erhoben ; jede Stadt, jeder Landedtheil verlangt nady einer Eifenbaln
und bringt daffiv die bedeutendften Opfer. Man evfindet neue Fabri:
fationdzweige und judht neue Abjabwege ; Sewerbe und Handel dehnen
fidh aud und Jedermann vingt nach einer beffern Erijteny.

Gegeniiber bdiefen mateviellen BVejtrebungen gewahren wir in unferm
Baterlande aud) auf religidjem Gebiete, auf dem Felde ded Miffions-
wefend eine ebenjo vege ' Thatigfeit, um den dburd) bdie meuen Heit-
verhaltniffe gefchaffenen Uebelftdnden zu wehren. LWie jhon oft gefagt
orbden, Hat dad freie Niederlajjungdvedht und der fo fehr vervielfaltigte
Gifenbahnverfehr die Audwanderung und dad Auffuchen neuer Wohn-
orte maditig Degilinftigt und dbadburdy die Vermifdyung der Konfejfionen
in einem Dbidher ungefanunten Mafjtabe vermehrt. Gleidh Jnjeln im
Meeve, evblicken wiv dberall i den proteftantijhen und Fatholijdhen
Kantonen eine Unzahl grdRever oder fletnever Gruppen von Anbderd-
glaubigen , welche, abgetvennt von ihrem Mutterlande, der veligidjen



o

Pilege entbehren. Die Protejtanten haben fiir ihre Angehdrigen durdy
oie ,proteftantijch - Hrchlicdhen Hitlfdvereine”, welde fdhon feit beinabhe
30 Jahren beftehen, auBerovdentlich viel geleiftet; fie Haben dbevall
eigene Schulen qeqrunbe‘r, zahlreidye @tatiouépoften ervichtet, Parrer
angeftellt und Kivdhen gebaut. Die Katholifen, wenn aud) mit
geringern Hitlfdmitteln, bhaben ebenfalld jett langen Jabhren rithmliche
njtvengungenn gemad)t und mand) {honed LWert ju Stanbe gebradht.
Beuge deffen jind die Kathedbralen und Kirdjen in Bern, Genf, St. Jmmer,
Biel, Weoutier, Liejtal u. . .

Cinen bejoudern Aufjhwung Hat bdiefe Thatigleit crhalten durd
det Bevein dev inlandijdhen WMiffion. Die dadurdy zabl-
veih und obhne Unterbredhung fliegenden Beitrage Haben ed mdglich
gemadyt, gleichaeitig an vielen Orvten etne jdhdpfevijdhe Lirffamfeit u
entfaltent und auch den fleinern Katholifengruppen in Ddrfern und auf
dem Lande Hitlfe zu bringen. Dephald faben wir rajdh nady einander
eine fchdue Babhl von neuen Mijfiondftationen entftehen ; o in Manue-
o], Gattifon, Hovgen, Pilgeriteg, Bivdfelden, Vrieny, Thun, Wartau,
Hervifau, in Corgémont bet St. Jmmer, in Mallevay bei Moutier, in
wontained bet Meuenburg u. f. w. Jede diejer Stationen it ein Saat:
forn, aud weldjem mit ber Beit etne Kivdhe emporblithen wird. Vereitd
ift audy an mehreren Orten die Frudht juv Neife gelangt. So {teht
eine neue Kivdhe in Bivdfelden und etne gweite in Hovgen;y
bald wird etne fermere folgen in der fabrifreichen Gegend vou Walbd
(Station , Pilgerfteg”) und ebenfo im Stationdtreid Gattifon, Audy
Hevijan, bdeflen Katholifenzahl immer unimmt, fann eine Kivdye
nidht [Qnger entbehren.

Boh[ Jind die Anfordevungen, weldye ftetdfort an die fhweizerijdhen
Katholiten geftellt werden, fehr bedeutend ; allein unfer braved Volt
Degreift vollfommen bdie I)ot)e WidytigLeit uniewt Aufgabe auf dem
Gebiete der Mijfion und e3 wird nicht milde, den fortwdhrenden zahlz
reichen Bittgefudyen fitv dyviftlice Cicbeawerfe aller Art feine Hand u
Bffnen. Der LVevein bder inlandifdhen Wifjion breitet jich glitctlichermweife
immer mehv iber dad gejammte Vaterlaud aud und jeine Ciunahmen
find im Steigen. Wir bdlirfen daher frohen Muthed in die Sutunijt
blicken und und bder .S“goﬁuung hingeben, die begonnenen LWerfe, iiber
weldye wir hier wieder eime furge é]tunbicf)au halten wollen, merben
unter bem ©egen Gotted einer gedeihlichen Entwidlung eutgegenget)en.



	Neunter Jahresbericht über den katholischen Verein für inländische Mission : vom 1. Oktober 1871 bis 30. September 1872 : Einleitung

